
 
 
 
Seit der Jahresmitgliederversammlung im April 2013 kann der Verein über folgende 
Aktivitäten berichten: 
 
 

 
In seinen organischen Teilen konnte der Schaugarten im Jahr 2011 sein 10-jähriges 
Jubiläum in erfreulich guter Optik begehen. So mancher Möblierung des Gartens war ihr 
Alter aber deutlich anzusehen, und so ist es eine besondere Freude, dass sich bereits im 
Frühsommer 2013 einige OGVS-Mitglieder der Renovierung der Pergola neben dem 
Laden von Ursula Leybold angenommen haben. Hansreiner Fritz, Helmut Klug und 
Reinhard Weber haben unter Einsatz von Zeit und Maschinen aus der persönlichen Heim-
werkerwerkstatt die Überdachung ab- und mit komplett neuem Material wieder aufge-
baut. Der regengeschützte Sitzplatz ist jetzt licht und stabil – für die nächsten zehn 
Jahre. 
 

    
 
 
Ebenso einer Überarbeitung bedurfte die Rundbank um die Linde im Eingangsbereich des 
Schaugartens. Hier hat Hansreiner Fritz (Foto) wertvolle Arbeit geleistet. Die Bank wurde 
abmontiert, die einzelnen Teile abgeschliffen und neu lackiert, anschließend wieder 
zusammengebaut und ins Lot gebracht. Bei der Gelegenheit erfuhr auch die Kiesfläche 
rund um die Bank eine Auffrischung – hier hat sich Helmut Klug verdient gemacht –, so 
dass für Gäste des Schaugartens wieder ein vorbildlicher Sitzplatz zur Verfügung steht. 
 

    
 



Als problematisch haben sich im Laufe der Zeit die gekieste Zufahrt zum Schaugarten 
und der Vorplatz inklusive Gully erwiesen. Um den Gully bildeten sich große Pfützen und 
in der Zufahrt haben sich immer wieder tiefe Spurrillen eingegraben. Sepp Brüderle hat 
die Zufahrt geteert und eine dicke Schicht Split aufgebracht, so dass die natürliche Optik 
erhalten geblieben ist. Der Gully und die Senkung, die sich rundum gebildet hatte, 
wurden angehoben, so dass eine ebene Fläche entstanden ist. Sepp Brüderle sei an 
dieser Stelle für seine Arbeit sehr gedankt. Bei dieser Gelegenheit: Der Schaugarten ist 
ganz auf der Höhe der Zeit. Am Eingang ist ein QR-Code angebracht, über den man 
mittels geeigneter App auf den Reiseführer Fünf-Seen-Land Zugriff hat und dort einen 
Eintrag über den Schaugarten findet. 
 

    
 
 
Die Anzahl der Schaugarten-Helfer und –Helferinnen ist im zurückliegenden Jahr 
erfreulicherweise angestiegen. Nicht alle der rund zwanzig praktisch Tätigen kommen 
regelmäßig zum gemeinsamen Garteln an jedem zweiten Samstag im Monat, aber auch 
sporadische Hilfe ist stets willkommen. Besonders hervorzuheben sind wieder die 
Leistungen von Marianne Eschbaumer, Gisela Knote und Roswitha Köninger, die auch 
außerhalb der offiziellen Termine notwendige Saisonarbeiten übernehmen. Das 
Schneiden der Hecken liegt weiterhin in den bewährten Händen von Hansreiner Fritz. 
 

    
 
Im März 2014 fand wieder ein Schaugarten-Arbeitstreffen statt, bei dem über laufende 
Arbeiten und über Investitionen im Garten gesprochen wurde. Wer sich für das Protokoll 
interessiert, wendet sich bitte an den Vereinsvorstand. 
 
Die Blumeninseln an der Ecke Hauptstraße/Penzberger Straße sowie Penzberger-
/Bahnhofstraße wurden von Marianne Eschbaumer und Roswitha Köninger in Ordnung 
gehalten. Das große Blumenbeet vor dem Feuerwehrhaus wird von Hansreiner Fritz 
gepflegt. Das in Orange-Tönen gehaltene Blumenbeet am Brunnenplatz sucht noch einen 
festen Paten. Im zurückliegenden Jahr waren an der Stelle Barbara Kopf, Helmut Klug 
und Karin Manja im Einsatz. 



 
 
Es fing alles so gut an: Sonnenschein, angenehme Temperatur, die Mücken (man 
erinnere sich an die Mückenplage im Frühsommer 2013!) mit Geheimwaffe vertrieben, 
zahlreiches Publikum und zwei Musiker - Verena Richter, Saxophon, und Maruan Saks, 
Klavier - in optimaler Spiellaune: das war die Serenade am 5. Juli 2013 im Schaugarten. 
Bis ausgerechnet von Osten die dunklen Wolken aufzogen. Das gute Wetter hielt 
immerhin bis zur Pause, dann aber kam der Wolkenbruch. Wer unter Pavillon, Zeltdach 
oder Pergola keinen Unterschlupf fand, suchte das Weite. Den verbliebenen Rest einte 
der Wille, allen Widrigkeiten zu trotzen. Der berühmte harte Kern machte sich trotz des 
Wetters einen netten Abend, der dann erst nach Mitternacht endete. 
 
Wie bei allen Veranstaltungen des Vereins ist den ehrenamtlich Engagierten zu danken: 
der Familie Kopf-Klug und wie bei so vielen vorangegangenen Veranstaltungen auch 
Heidi und Hans Stegmann, die in bewährter Art für die stimmungsvolle Ausstattung der 
Serenade sorgten. Alle Fotos: Thomas Leybold 
 

    
 

        
 

                                                 
 
 
 



 
Auch in diesem Jahr war der Jazz-Frühschoppen (traditionell am ersten Wies’n-Sonntag) 
mit den „United Syncopators“ ein voller Erfolg. Das Wetter passte, bei strahlendem 
Sonnenschein kamen mehrere Hundert Gäste, genossen die kulinarischen Köstlichkeiten 
und erfreuten sich an der Farbenpracht des spätsommerlichen Schaugartens. 
 
Die Vorbereitung des Festes am Vortag lief wie immer, dank der eingespielten Helfer, 
routinemäßig. Für üppigen Blumenschmuck sorgte Heidi Stegmann. Dank der fleißigen 
Helferinnen gab es deftige Brotzeiten und Kuchen im Überfluß. Sepp Brüderle spendete, 
wie auch im vergangenen Jahr, die Weißwürschtl. Ein  großer Dank geht auch an alle 
Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins, die mit ihrer Vorbereitung und Unterstützung 
für einen reibungslosen Ablauf des Tages und den Abbau der Veranstaltung gesorgt 
hatten. Der Erlös der Veranstaltung kommt der Vereinskasse zugute. 
 

    
 

 
Zu den Neuerungen im Vereins-
jahr gehörte ein Info-Stand auf 
dem Kunsthandwerkermarkt Ende 
Juli. Auf Schautafeln wurde über 
den Schaugarten informiert und 
das Standpersonal hat über die 
Arbeit des Vereins Auskunft 
gegeben. Bei dieser Gelegenheit 
wurden erste Exemplare des 
OGVS-Kalenders (mehr dazu siehe 
eigenes Stichwort) verkauft, wobei 
sich Hansreiner Fritz und Gabriele 
Riedel als wahre Verkaufskanonen 
erwiesen haben.  
Foto: Thomas Leybold 



 
Zum ersten Mal hat der OGVS in diesem Jahr zwei Veranstaltungen im Rahmen des 
Seeshaupter Ferienprogramms für Kinder angeboten.  
 
Am Nachmittag des 10. August fand eine Wanderung über den Lustseeweg bis zum 
Grundwassersee statt, bei der allerlei Wissenswertes über Natur und Landschaft des 
Osterseengebiets zu erfahren war. Belohnt wurden alle teilnehmenden Kinder am 
Grundwassersee nicht nur mit Grillwürstchen, sondern auch mit einer Urkunde, die sie 
als „Osterseen-Scout“ auszeichnete. Geleitet hat die Wanderung Dr. Volker Rausch, 
Begleiter waren Reinhard Weber, Anton Schlosser, Marion Hager und Anton Schreiner. 
 

    
 
Eine Woche später, am 17. August, lud der Verein zum Bau eines Insektenhotels in den 
Schaugarten ein. Die Nachfrage war riesig, es haben 16 Kinder teilgenommen, die von 
Hansreiner Fritz, Reinhard Weber, Norbert Hornauer, Petra Eberle und Isabella Höldrich 
betreut wurden. Baumaterial und Werkzeug war vom Verein vorbereitet, so dass jedes 
Kind am Ende ein kleines Insektenhotel mit nach Hause nehmen konnte.  
 
 
 

 
Der Landkreis Weilheim-Schongau hat im ver-
gangenen Jahr seinen Umweltpreis an den Orts-
gestaltungs- und Verschönerungsverein Sees-
haupt e. V. (OGVS) verliehen. Mit der Verleihung 
des Preises werden besondere Leistungen und 
Verdienste innerhalb des Landkreises Weilheim-
Schongau bei der Bewahrung, Pflege und 
Förderung im Bereich des Natur-, Umwelt- und 
Klimaschutzes gewürdigt. 

Bei der Preisverleihung am 13. Dezember 2013 
in Weilheim hat Landrat Dr. Friedrich Zeller aner-
kennend alle Aktivitäten des OGVS erwähnt, 
ganz besonders aber auf den Seeshaupter 
Schaugarten und dessen Gründer und Gestalter, 
Barbara Kopf und Helmut Klug, verwiesen. Das 
Ehepaar hat den Garten im Jahr 2001 angelegt. 
Seit 2004 befindet er sich in der Obhut des OGVS 
und wird von Mitgliedern des Vereins in ehren-
amtlicher Arbeit gepflegt. Dem Erhalt und dem 
weiteren Ausbau des Schaugartens ist auch das 
Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro zugedacht. Die Arbeitsgruppe Schaugarten innerhalb 
des OGVS will im ersten Halbjahr 2014 entscheiden, wie dieser Betrag investiert wird. 



 
 
Seeshaupt ist auf dem besten Weg, die 
schönste Sammlung von Wegkreuzen im 
gesamten Landkreis vorweisen zu können.  
Zu danken ist das Dr. Ursula Huber und  
Dr. Uwe Hausmann. 
 
Mit dem Wegkreuz an der Kreuzung Dall’Armi-
/Baumschulenstraße hat Frau Dr. Huber zum 
zweiten Mal ein Kreuz in ehrenamtlicher Arbeit 
restauriert und künstlerisch gestaltet sowie – 
auch das ist dankend zu erwähnen – 
rechtzeitig zur Fronleichnahmsprozession 
2013 fertig gestellt. Ihr künstlerisches 
Konzept und die Bezüge der farblichen 
Gestaltung des Kreuzes zur christlichen 
Liturgie hat Ursula Huber selbst ausführlich 
beschrieben. Ihr Text ist auf www.ogvs.de 
nachzulesen. 
 
Nach der Restaurierung der Lourdes-Kapelle 
am Tiefentalweg und dem Kreuz an der 
Kastanienallee, hinter dem gemeindlichen 
Altenheim, ist die neue Arbeit von Dr. Ursula 
Huber ein weiterer dankenswerter Beitrag zur  
Arbeit des OGVS. Dr. Uwe Hausmann gebührt Dank dafür, die Initiative nicht nur für die 
Restaurierung der Wegkreuze, sondern auch anderer Kulturdenkmäler im Ort – von 
Seegerichtssäule bis Franzosenkreuz – ergriffen und auch praktisch begleitet zu haben. 
 
 
 

 
Nachdem der Gemeinderat vor der Sommer-
pause 2013 beschlossen hat, eine 
entsprechende Initiative zu befürworten, hat 
der OGVS beim Landratsamt beantragt, dass 
die im Oberland einzigartige Bergulme in der 
Pettenkoferallee zum Naturdenkmal erklärt 
wird. Den Wortlaut des von Dr. Volker Rausch 
formulierten Antrags können Sie auf 
www.ogvs.de nachlesen. Eine Antwort des 
Landratsamts auf die Anfrage des Vereins 
vom 30. Juli 2013 liegt noch nicht vor.  
 
 



 
 
Das Projekt des Vereins, einen Seeshaupt-Kalender herauszugeben, lief schleppend an. 
Eigentlich sollte der Kalender mit zwölf Monatsblättern bereits für das Jahr 2013 
erscheinen, der gründlichen Recherche halber wurde das Vorhaben jedoch um ein Jahr 
verschoben. „Impressionen aus Seeshaupt gestern – heute“ war die Fotosammlung 
letztlich überschrieben, und bereits im Juli 2013 wurden auf dem Kunsthandwerkermarkt 
erste Exemplare verkauft. 
 
Ab Herbst waren die Kalender bei Schreibwaren Brückner, in der Buchhandlung LesArt, 
im Blumenladen an der Hauptstraße, in der Raiffeisenbank und auch direkt über den 
Verein zu erwerben. Die Kreissparkasse hat ein Kontingent für ihre Kunden 
abgenommen. Knapp 400 verkaufte Exemplare brachten nach Abzug von Kosten für 
Grafik und Druck letztlich ein anerkennenswertes Plus in die Vereinskasse. Das Kalender-
Team hat ehrenamtlich gearbeitet, und ein ganz besonderer Dank gilt Dr. Volker Rausch, 
der das Projekt in der Schlussphase alleine betreut hat. Insgesamt haben mitgearbeitet 
(im Foto von links nach rechts): Hansreiner Fritz, Edda Ahrndsen, Dr. Volker Rausch,  
Dr. Uwe Hausmann, Thomas Leybold und Verena Hausmann. Dazwischen „Nachwuchs-
kraft“ Ida Hausmann. Leider nicht im Bild: Helmut Klug. 
 
 

 
In der Diskussion über eine geplante Westumfahrung von Seeshaupt hat sich der OGVS 
mit Veröffentlichungen im Schaukasten vor dem Rathaus sowie auf der Vereinshomepage 
engagiert und dabei noch einmal auf das 
Ergebnis einer Umfrage unter den 
Vereinsmitgliedern verwiesen, die sich 
im Mai 2012 zu zwei Dritteln gegen den 
Bau der Umgehungsstraße ausge-
sprochen haben. Welche Schneisen für 
den Straßenbau geschlagen werden 
müssen, zeigt eindrucksvoll das 
nebenstehende Bild. 
 
Auch für den Gemeinderat stand letztlich 
der Naturschutzgedanke im Vorder-
grund. Er hat in seiner Sitzung vom  
30. Juli 2013 fast geschlossen gegen den  
Bau der Straße gestimmt. 
 
 



Am 3. September 2013 bestand der OGVS, der in seiner Vereinsgeschichte 
unterschiedliche Namen trug, seit 120 Jahren. Im September 2018 kann der Verein sein 
125-jähriges Bestehen feiern.
 
Bei der Mitgliederversammlung 2013 wurde ein neuer Vereinsvorstand gewählt. Die 
bisherigen Vorsitzenden, Dr. Uwe Hausmann und Dr. Volker Rausch, waren nicht 
mehr zur Wahl angetreten.  
 
Wahlleiter Helmut Eiter trug den vom Vorstand erarbeiteten neuen Wahlvorschlag 
vor. Für die Abstimmung verlas er die Namen der Bewerber:  

Vorsitzende: Franziska Mross, Herzogstandstraße 5, 82402 Seeshaupt 
Stellv. Vorsitzender: Reinhard Weber, Schönegertstraße 1, 82402 Seeshaupt 
Kassier: Franz Wittmann, Pfarrer-Behr-Weg 14, 82402 Seeshaupt 
Schriftführerin: Gabriele Riedel, Von-Simolin-Straße 11, 82402 Seeshaupt 
 
Auf Frage des Wahlleiters wurde geheime Abstimmung gewünscht. Sie erbrachte 
folgende Ergebnisse: 

Vorsitzende: Franziska Mross 
61 abgegebene Stimmen 59 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimme, 1 ungültige Stimme  
Stellv. Vorsitzender: Reinhard Weber 
62 abgegebene Stimmen, 56 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 ungültige Stimme 
Kassier: Franz Wittmann 
62 abgegebene Stimmen, 62 Ja-Stimmen 
Schriftführerin: Gabriele Riedel 
62 abgegebene Stimmen, 62 Ja-Stimmen 
 

Die Gewählten (im Bild von links  
nach rechts: Franz Wittmann, 
Franziska Mross, Gabriele Riedel, 
Reinhard Weber) nahmen die Wahl an. 
Foto: Thomas Leybold 
 
 
 
 
 
 

 
Der Verein hat zur Zeit 190 Mitglieder (Stand März 2014). Seit der letzten 
Jahresmitgliederversammlung sind neun Mitglieder ausgeschieden (6 Todesfälle, 3 
Kündigungen). Im gleichen Zeitraum gab es acht Neueintritte, so dass die 
Gesamtzahl der Mitglieder von 191 um eine Person auf 190 gesunken ist. 
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